
 

 

 

 

 

 

Liebe Vogelbeobachtenden in und um Bremen, 

jetzt ist das Jahr 2026 schon bald halb vorbei und in der Bremer Vogelwelt war bisher auch einiges 

los. Von der Sichelente, die von Januar noch bis in den Mai beobachtet werden konnte, über ein für 

die Art relativ gut zu sehendes Tüpfelsumpfhuhn im April, eine Zwergdommel und die 

Doppelschnepfen im Mai und einem Seidensänger, der aktuell immer noch im Bereich des 

Naturschutzgebiets Neue Weser und des Weserbogens gehört und gesehen werden kann, waren 

auch spannende Seltenheiten dabei.  

Aktuell sind wir noch mitten in der Brutzeit vieler Vögel und man kann an vielen Stellen den 

Nachwuchs bereits sehen oder das Piepsen der Jungvögel hören. Andere sind noch nicht so weit. 

Erst letzte Woche konnten wir auf dem Gelände das Nest eines Rotkehlchens im Wurzelbereich 

einer Eberesche finden. Das Wachsen der Jungen lässt sich wunderbar beobachten.  

Mit dem Jahr 2026 ist auch ein neues Projekt gestartet. „Urbane Arten Hot-Spots: Vögeln und 

Amphibien auf der Spur“ genannt, möchten wir dabei mit Bremerinnen und Bremern die 

Verbreitung ausgewählter Vogel und Amphibienarten erfassen. Es gab erste Aufrufe zur Meldung 

von Waldohreulen und Waldschnepfen, Erdkröten und Teichmolchen sowie zum Austernfischer. 

Diese Daten werden ausgewertet und abgeglichen mit anderen Daten, um Gebiete für eine gezielte 

Erfassung im kommenden Jahr durchzuführen. Zu den dann zu erfassenden Arten und 

Erfassungsmethoden gibt es ab Herbst diesen Jahres Workshops zum Mitmachen für alle 

Interessierten. Ihr seid auch herzlich eingeladen mitzumachen.  

Ab September soll es zum regelmäßigen Mitmachen in der AG feste Termine geben. Wie genau das 

aussieht wollen wir mit euch bei einem Kennenlerntreffen klären. Dieses findet am Sonntag den 

20.9 ab 10 Uhr in unserem Naturzentrum im Vahrer Feldweg 185 statt. Was genau wir als AG 

machen wollen klären wir ebenfalls gemeinsam. Erste Ideen sind die Themen Nistkästen, 

Monitoring von Brutplätzen, Öffentlichkeitsarbeit bei Rabenvögeln und Sortierung unserer 

Vogelfedernsammlung. Bringt gerne eure Ideen mit. Wir freuen uns aus auf euch! 

Eine Übersicht über alle weiteren aktuellen vogelkundlichen Termine findet ihr wie immer im 

Anhang.  

Für manche Veranstaltungen bitten wir zur besseren Planung um eine Anmeldung. Das geht 

ganz einfach über die Mailadressen im Kontakt am Ende des Newsletters.  

Wir wünschen euch einen schönen Sommer mit tollen Beobachtungen und hoffen wir sehen uns 

bei der ein oder anderen Veranstaltung.  

Liebe Grüße 

Zora & Florian 

 



Zoras Beobachtungen aus der Vogelwelt 

In unregelmäßigen Abständen berichte ich ab sofort in diesem Newsletter von meinen 

Vogelbeobachtungen. Mein Interesse gilt insbesondere den Vögeln, die ich in meiner direkten 

Umgebung entdecke: in meinem Garten und auf Wald- und Wiesenspaziergängen am ländlichen 

Stadtrand von Bremen. Ich berichte nicht von großen ornithologischen Sensationen, sondern von 

kleinen, feinen, alltäglichen Begegnungen mit meinen gefiederten Nachbarn. 

Seit 2024 bin ich ehrenamtlich in der AG Vogelschutz des Nabu Bremen tätig. 

Blaumeisen 

Ich sitze in meinem Zimmer und höre von draußen ein munteres Zwitschern. Zu meiner großen 

Freude kann ich von meinem Fenster aus sehen, dass sich im Vorgarten wieder eine kleine Gruppe 

von flinken Blaumeisenästlingen im Fliederbusch versammelt hat. Ich versuche, sie zu zählen, aber 

es ist so viel Bewegung in dieser kleinen Schar, dass mir das kaum möglich ist. Ich schätze, es sind 

vier Jungvögel und ein Elternteil.  

Im Flieder hängt eine Halterung mit nur einem Meisenknödel und die Jungvögel versammeln sich 

darum. Leider ist nicht Platz für alle, so rutscht mal der eine, mal der andere Vogel hinunter, fängt 

sich schnell wieder und turnt auf einem dünnen wippenden Ästchen kunstvoll herum, um es dann 

wieder, durchaus auch kopfüber, am Meisenknödel zu versuchen. Ich beobachte auch, dass ganz 

fein an Blättern herumgepickt wird, wahrscheinlich halten sich dort leckere Blattläuse auf. Ab und 

zu wird auch ganz jämmerlich der anwesende Elternvogel angebettelt, der auch fleißig „zufüttert“. 

Mein menschliches Auge kann nicht erkennen, ob es sich um den Vater oder die Mutter handelt. 

Anders als die Vögel, kann ich die unterschiedliche Reflektion des ultravioletten Lichts im Gefieder 

von männlichen und weiblichen Vögeln nicht wahrnehmen.  

Vor unserem Haus hängt ein Blaumeisen-Nistkasten (den übrigens Florian angebracht hat). Ich 

konnte vor einiger Zeit beobachten, dass dort eifriger Nestbau betrieben wurde. Bei den 

Blaumeisen übernehmen übrigens fast nur die Weibchen den Nestbau. Nun frage ich mich 

natürlich, ob die kleinen Blaumeisen wohl dort ausgebrütet wurden oder ob sich hier in meinem 

Flieder eine ganz andere Familie aufhält. Das werde ich wohl nie herausbekommen.  

Ab und zu höre ich eine oder mehrere Elstern kreischen, wenn sie unser Grundstück überfliegen. 

Manchmal sitzt eine direkt gegenüber hoch auf einem Baum und ich stelle mir vor, dass sie die 

Schar der kleinen Meisen genau beobachtet. Dann fürchte ich um die kleinen Meisen. Es fällt mir 

immer wieder schwer, mich damit abzufinden, dass sie zur Nahrungskette größerer Vögel gehören 

und deshalb nur ein geringer Teil einer Blaumeisenbrut überlebt. Bei der Stunde der Gartenvögel 

2026 haben die Blaumeisen aber immerhin Platz 5 belegt, sie gelten im Bestand als nicht 

gefährdet.  

Wenn ich so auf die Vögelchen schaue, fällt mir ein, dass die Blaumeisen „eigentlich“ monogam 

leben, aber dass sich in fast jeder zweiten Brut ein Vogel aus einem „Seitensprung“ der 

Vogelmutter befindet. Das könnte bei dieser kleinen Vogelschar auch der Fall sein. Diese 

Besonderheit dient der genetischen Vielfalt der Art. Und obwohl die Blaumeisen überwiegend 

Standvögel sind, gibt es Streuner, die sich von dem Ort ihrer Brut weiter wegbewegen, als es üblich 

ist. Dieses Verhalten wird „Dismigration“ genannt und dient ebenfalls der genetischen Vielfalt, aber 

auch der Lebensraumausweitung. Ob unter den Vögelchen vor meinem Fenster wohl auch eines 

mit Fernweh ist? Gleich werde ich erstmal einen zweiten Meisenknödel in die Halterung tun, damit 

das Gedränge bei der nächsten Mahlzeit nicht so groß ist….. 



Unser Vogel des Monats: Austernfischer  

Unverkennbar mit schwarz-weißem Gefieder, roten Beinen und rotem Schnabel kommt der 

eigentlich typische Küstenvogel auch bei uns in der Stadt vor. Und das seit den 1980er Jahren 

sogar zunehmend als Brutvogel, denn sein ursprünglicher Lebensraum an unseren Küsten 

schwindet. Flache Kiesdächer in der Nähe von Fußballplätzen mit Naturrasen sind nach einer 

Studie der Uni Osnabrück in Städten beliebte Brutplätze des Watvogels geworden. Und führen bei 

den Tieren dabei zu einen höheren Bruterfolg.  

Statt Links zur Beobachtungsorten dieses Mal ein Link zu den Ergebnissen der Untersuchung 

aus Osnabrück: 

https://www.presseportal.de/pm/68781/5902566 

Hier noch weitere Infos zum Austernfischer: 

https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/voegel/portraets/austernfischer/ 

Buch/Film/Dokutipps: 

Buchtipp: Die Superkräfte der Vögel 

Wir möchten euch ein Buch empfehlen, und zwar „Die Superkräfte der Vögel“ von Silke Hartmann.  

Die „Vogelguckerin“ Silke Hartmann führt in diesem Buch durch die Besonderheiten der Vogelwelt. 

Gestandene Ornitholog*innen erfahren wohlmöglich nicht viele neues, aber denjenigen, die gerade 

anfangen, sich für Vögel zu interessieren, vermittelt Silke Hartmann auf unterhaltsame Weise viel 

Erstaunliches und Wissenswertes über unsere gefiederten Freunde. Wusstet ihr z.B., dass der 

Zaunkönig bis zu 36 (!) Töne in der Sekunde singt? Viel zu schnell für unsere Ohren und unser 

Gehirn. Deshalb nehmen wir das als einen Ton wahr. Und wusstet ihr, dass Turmfalken im Flug die 

Spuren von Mäuseurin auf einer Wiese sehen können, weil dieser ultraviolettes Licht reflektiert? 

Auf dem Deckblatt des Buches steht „Das Buch ist eine Liebeserklärung an die Vögel“.  Und so ist 

es: Silke Hartmann erzählt mit großer Begeisterung von der Vogelwelt und dieser Funke springt 

beim Lesen auch über.  

Das Buch enthält viele Illustrationen und Fotos, das macht es auch optisch ansprechend. Silke 

Hartmann erhielt für dieses Buch den Publikumspreis für das Wissensbuch des Jahres 2024.  

Es ist als Paperbackausgabe im Kosmos-Verlag erscheinen und kostet 20,-€. 

Online-Führungen über die Vogelhallig Norderoog 

Für alle Natur- und Vogelinteressierten gibt es jetzt die Möglichkeit, von zuhause aus an einer 

virtuellen Führung über die streng geschützte Hallig Norderoog im Nationalpark Schleswig-

Holsteinisches Wattenmeer teilzunehmen. Mithilfe von steuerbaren Livestream-Kameras berichtet 

der Vogelwart des Vereins Jordsand in einem Vortrag live vom Brutgeschehen der dortigen See- 

und Küstenvögel. Die nächsten Termine:  08.07.206, 19 Uhr. 23.07.2026, 18 Uhr. 

Den Link zur Teilnahme findet ihr im Veranstaltungskalender des Vereins Jordsand: 

Veranstaltungskalender 

Kontakt Vogelschutz-AG über  

Vogelschutz@NABU-Bremen.de oder Florian.Scheiba@NABU-Bremen.de 

https://www.presseportal.de/pm/68781/5902566
https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/voegel/portraets/austernfischer/
https://www.jordsand.de/veranstaltungen-1/
mailto:Vogelschutz@NABU-Bremen.de
mailto:Florian.Scheiba@NABU-Bremen.de

